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Positive Signale vom Land
MdB Hagemann hakt bei Förderung des
Weinbaumuseums nach

Oppenheim, 3. Juli 2008
Im Zusammenhang mit einer möglichen Förderung des
Deutschen Weinbaumuseums in Oppenheim hat der
Bundestagsabgeordnete Klaus Hagemann (SPD) auf
seine Bemühungen hin positive Signale aus dem
rheinland-pfälzischen Landwirtschaftsministerium
erhalten. Das Land stehe einer finanziellen
Unterstützung für den geplanten Ausbau des
Museums und der Ausstellungserweiterung in den
kommenden Jahren wohlwollend gegenüber, hatte
Staatssekretär Professor Siegfried Englert (SPD)
in einem Gespräch mit Hagemann geäußert. Zuvor
hatte der SPD-Bundespolitiker bereits
Bundeslandwirtschaftsminister Horst Seehofer
(CSU) sowie Kulturstaatsminister Bernd Neumann
(CDU) kontaktiert, die eine Unterstützung jedoch
abgelehnt hatten. Dessen ungeachtet will Hagemann
im Bundeslandwirtschaftsministerium einen
erneuten Anlauf unternehmen.

„Im Falle des Deutschen Weinbaumuseums hat die
Prüfung meines Hauses nun leider ergeben, dass
der Bund trotz der unbestreitbar reichhaltigen
Sammlung des Weinbaumuseums und der engagierten
Arbeit seines Trägervereins leider keine
Verantwortung übernehmen kann“, schrieb der
Kulturstaatsminister zuvor an Hagemann. Wie
Seehofer so hatte auch Neumann auf die
Zuständigkeit des Landes verwiesen. „Das
Bundeslandwirtschaftsministerium ist in meinen
Augen jedoch nicht aus der Pflicht genommen“,
betonte der SPD-Parlamentarier. Er wies darauf
hin, dass es hier immerhin um das „Deutsche
Weinbaumuseum“ gehe, das eine hervorragende
Präsentation des Weinbaus im gesamten Deutschland
biete und den Besuchern im Herzen des größten
Weinanbaugebietes der Republik ein umfassendes
Bild von der Rebanpflanzung bis zur Weinerzeugung
verschaffe. Das Museum habe damit weit
überregionale Bedeutung über Rheinland-Pfalz
hinaus und bilde auch die anderen Weinbauregionen
Deutschlands ab. Vor diesem Hintergrund wird
Hagemann weitere Gespräche auf Bundesebene



führen, in die auch der Deutsche Weinbauverband
voll integriert werden soll.
Der Vorsitzende des Fördervereins des
Weinbaumuseums, Hansjochem Schrader, und
Museumsleiter Hans-Richard Ullrich, hatten den
SPD-Parlamentarier vor Ort über die aktuelle
Konzeption sowie die künftigen Vorhaben des
Oppenheimer Weinbaumuseums informiert. Nicht
zuletzt würde eine Weiterentwicklung des Museums
dem Tourismus in Rheinhessen sicherlich einen
weiteren positiven Schub verleihen, ist sich der
Bundespolitiker sicher.
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